
2016 war das Jahr der billigen Energie

Prosieben.de: [1] „Jahr der billigen Energie„ AGORA … Sowohl die
Weltmarktpreise für Kohle, Öl und Gas als auch die Strompreise im Großhandel
an der Börse seien gesunken. Die Börsenpreise hätten mit 26,60 Euro pro
Megawattstunde auf einem Zehn-Jahres-Tief gelegen. Doch während Börsenstrom,
Erdgas und Heizöl billiger würden, gelte dies wegen steigender Abgaben und
Umlagen nicht für den Haushaltsstrompreis.

Warum diese „billige Energie“ für den privaten Verbraucher dann zu teurer
Energie führt, ist von diesem Think Tank in der Information dann verblüffend
deutlich erklärt (eine einfache Dreisatz-Rechnung, welche die Redaktionen
vieler Zeitungen noch nie begriffen haben):
FOCUS ONLINE: [2] Verbraucher gleichen Börsenverlust mit EEG-Umlage aus
Das klingt paradox, hat aber einen einfachen Grund: Die Ökostromanbieter
bekommen eine im Voraus fest vereinbarte Vergütung. Der gelieferte Strom wird
dann an den Börsen weiter verkauft: Sinkt dort in der Zwischenzeit der
Strompreis, müssen die Verbraucher den Verlust ausgleichen – in Form der EEG-
Umlage,
und weist schon einmal darauf hin, dass man sich darauf freuen darf, dass der
(Börsen-)Strom noch billiger wird:
[2] Die Experten gehen davon aus, dass im nächsten Jahr der Strom noch
billiger wird,
wofür der Stromkunde dann gerne noch mehr bezahlt, denn für teurer ist ja
auch mehr Gutes drin:
[2] Zudem können sich die Stromkunden freuen, dass sie mit ihrem Geld
deutlich mehr Strom aus Erneuerbaren Energien beziehen: Während in diesem
Jahr etwa 30 Prozent des Stroms aus Erneuerbaren Energien stammen, „dürften
es 2016 schon 32 bis 33 Prozent werden“ …

Was in EEG-Fachkreisen noch realitätsbezogen als eine Erhöhung diskutiert
wird, wird von anderen Professoren, welche sich mehr um das Weltklima
kümmern, glatt verneint. Wer das zukünftige Weltklima als einer der Wenigen
richtig vorhersagen kann, hat eben das tiefere Zahlenverständnis:
Prof. Stefan Rahmstorf (PIK), 13. April 2017: Klimalounge
… Die realen Stromkosten für die Verbraucher (d.h. inflationsbereinigt) sind
in den letzten Jahren in Deutschland gesunken, auch wegen dem wachsenden
Anteil der erneuerbaren Energien …
Dazu eine Abschätzung des Autors anhand der Daten von Bild 1:
Preisindex: 2000: 85,7 %; 2016: 107,4 %, Differenz, also die Inflationsrate
sei dem Jahr 2000: ca. +25 % (Quelle: finanz-tools.de)
Erhöhung der Stromkosten für die privaten Verbraucher in diesem Zeitraum: ca.
+100 %

Man muss das „ … in den letzten Jahren … „ wirklich sehr wörtlich nehmen, um
zum gleichen Ergebnis wie Herr Rahmstorf zu kommen. Ein gutes Beispiel für
das Erzeugen gewünschter Ergebnisse, indem man sich Zeitabschnitte aussucht.

https://eike.institute/2017/04/22/2016-war-das-jahr-der-billigen-energie/
http://www.prosieben.de/tv/newstime/wirtschaft/strom-bilanz-2016-weniger-kohle-mehr-oeko-101343
http://www.pik-potsdam.de/~stefan/


Bild 1 ungefähre Entwicklung des Haushaltsstrompreises in Deutschland
(Schlussdaten BDEW)

Und deshalb weiter so

Nicht nur die Redaktionen vieler Zeitungen haben das mit dem Ausgleich des
Ökostrom-Börsenverlustes durch die EEG-Umlage bisher nicht begriffen, auch
den GRÜNEN ist diese einfache, aber so typisch politische Subventions-
Rechnung fremd:
GRÜNE im Bundestag: [3] In den letzten Jahren ist der Preis an der Strombörse
durch den Ausbau der Erneuerbaren deutlich gesunken. Von diesen
Kostensenkungen profitiert aber nur ein Teil der Wirtschaft. Bürger,
Handwerker und Mittelstand bezahlen für die Privilegien der anderen, während
die Entlastungen durch den gesunkenen Börsenstrompreis nicht an sie
weitergegeben werden.
Dieses Märchen haben sie nicht ganz alleine erfunden, sondern konnten sich an
Fachpersonen orientieren, wie zum Beispiel die Fachfrau für Energie, Prof. C.
Kemfert:
DIW Wochenbericht 42, 2016, Claudia Kemfert: [6] Nicht die Energiewende ist
teuer, sondern die Nicht- Energiewende … Statt die EEG-Umlage zum Sündenbock
für die Energiewende zu machen, sollte die Politik alles tun, um die
Haushalte tatsächlich zu entlasten: Die niedrigen Börsenstrompreise sollten
an die Verbraucher und Verbraucherinnen weiter gegeben werden.
Der Autor wiederholt seine Erklärung über den Segen niedriger
Börsenstrompreise für den privaten Stromkunden.
Erklärung zur Wirkung niedriger, bis negativer EEG-Börsenstrompreise auf die
Bezugskosten privater Verbraucher in leichter Sprache:
Es ist, als ob man sich im Supermarkt die Ware aussucht und voll bezahlt,
aber nicht mitnehmen darf. Abholen „darf“ man sie dann umsonst an der Tafel.
Wenn man seine Ware dort ganz schnell abholt, bekommt man, damit deren
kleines Lager nicht überquillt, beim Abholen sogar eine kleine Zuzahlung.
In der Zeitung darf er dann lesen: Im Wahlprogramm wurde der große Erfolg der
Stromtafeln hervorgehoben. Seit deren Einführung kann jeder Ökostrom
praktisch kostenlos erhalten. Die Ausgaben zur Verwaltung der Tafeln und die
Zuzahlungen sind enorm, werden jedoch dankenswerter Weise durch einen

https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/04/billige_1.png


jährlich angepassten Unkostenbeitrag der privaten Kunden (unser Amt hat
freundlicher Weise die automatische Abbuchung übernommen) ausgeglichen.

Am Beispiel des NRW-Wahlprogrammes der Grünen [4] soll gezeigt werden, wie
die für den Bürger denkende Elite damit umgeht.

Das EEG in seinem Lauf, hält keine etablierte Partei mehr auf

Eine auf einen solchen Parteienkonsens beruhende, ideologisch basierend
Entscheidung kann niemals scheitern, sondern nur falsch umgesetzt sein,
weshalb man zur Korrektur nur die richtigen Fachleute einsetzen muss:
GRÜNE NRW, Wahlprogramm 2017: [4] … Wir erreichen unsere Klimaschutzziele
nur, wenn wir unsere gesamte Energieversorgung auf 100 Prozent erneuerbare
Energien umstellen …

Um dieses imaginäre, ökoreligiöse Ziel zu erreichen, ist alles recht, was
sich in allen aufgelösten Oststaaten und wenigen noch verbliebenen einstmals
(nicht) „bewährt“ hat: Die Erzeugung und Verteilung des Mangels als wichtige
Staatsaufgabe.
Sogar der bisher im Wesentlichen aus Entwicklungsländern bekannte Begriff
„Mikrokredit“ soll auch in Deutschland hoffähig werden, denn ärmere
Bevölkerungsschichten bekommen vom Staat generös kleine Darlehen, um sich
energieeffiziente Geräte kaufen zu können (was macht man, wenn man schon
welche hat, die Energie aber trotzdem nicht mehr reicht?):
GRÜNE NRW: [4] Deshalb fordern wir auf Bundesebene Maßnahmen, die es auch
Menschen mit sehr geringem Einkommen ermöglichen, Energie sinnvoll
einzusparen, zum Beispiel über Finanzierungsmodelle für energieeffiziente
Geräte …

Und dann fordern sie etwas, was im Wahlprogramm wohl ein Schreibfehler ist,
aber die typische Sorglosigkeit im Umgang mit den durch Ideologie erzeugten
Problemen deutlich macht: Wer gar kein Geld mehr hat, dem will man den Strom
sperren, die Quittung darüber bekommt er aber kostenlos:
GRÜNE NRW: [4] Darüber hinaus wollen wir Gas- und Stromsperren für
einkommensschwache Haushalte, etwa durch Prepaid-Zähler oder die Möglichkeit,
ohne Aufpreis monatliche Abrechnungen zu erhalten.

Wer immer noch vollkommen unbelehrbar ist, bekommt Besuch, der ihm
ideologiefest erklärt, wie man mit Mangel umzugehen hat:
GRÜNE NRW: [4]… und setzen uns für eine aufsuchende Energieberatung ein.

Und damit klar ist, dass ein Ausweg aus der ideologischen Sackgasse mit der
allwissenden Partei nicht vorstellbar ist:
GRÜNE NRW: [4] Wir bleiben dabei, dass das Land Nordrhein-Westfalen keinerlei
Atomforschung mehr finanzieren wird, mit Ausnahme der Forschung für
Sicherheit, Endlagerung und Rückbau. Dies gilt insbesondere für jedwede
Finanzierung von Forschung für neue Kugelhaufenreaktoren und andere
Reaktortechnik sowie für Transmutationn. Die Errichtung entsprechender
Forschungsanlagen und -reaktoren in NRW bleibt für uns ausgeschlossen.



Die zunehmenden Kosten bringen doch Vorteile

Wie schon informiert, sind die ThinkTanks (wie auch Agora) dabei, diese
himmelschreiende Ungleichheit der Energiepreise zu beheben. Da das eine nicht
billiger wird, muss das störend Billige durch Zusatzabgaben teurer gemacht
werden:
EIKE: Lange genug haben wir das Märchen der billigen Ökoenergie erzählt,
jetzt erzählen wir das der teuren, konventionellen

Das ist nach GRÜNER Ausgleichstheorie auch erforderlich, denn die Strompreise
werden konsequent weiter steigen:
E-Ladenetz treibt Strompreise hoch
[5] Mit den Ausbauplänen für die Elektromobilität kommen auf die Stromkunden
neue Kosten zu, warnt die Bundesnetzagentur. Der Ausbau des Ladenetzes mache
auch einen „spürbaren“ Ausbau der Stromnetze erforderlich. Da
Netzausbaumaßnahmen von den Stromkunden über Aufschläge auf den Strompreis
bezahlt werden, sei mit steigenden Strompreisen zu rechnen. Schon jetzt
machen die Netzentgelte rund ein Viertel des Strompreises für
Normalverbraucher aus.
Berliner Morgenpost: … Bezahlt werden Netzausbauten von den Stromkunden über
Aufschläge auf den Strompreis. Nach Schätzung der Nationalen Plattform
Elektromobilität sind allein für die geplanten eine Million E-Autos bis 2020
rund 70 000 Ladepunkte und gut 7100 Schnellladesäulen erforderlich.

Selbstverständlich haben die GRÜNEN dafür Lösungen:

GRÜNE NRW: [4] … Zur Erhöhung der Akzeptanz sollen darüber hinaus statt neuer
Freilandleitungen im Netzausbau Erdverkabelungen und andere innovative
Lösungen zum Einsatz kommen,
erweitert um die in Konzernen bewährte Praxis, Erfolge (bis zum Erreichen)
auch gründlich zu kontrollieren und zu messen, sowie sich irgendwann auch
einmal um die erforderliche Kompetenz zu kümmern:
[4] Nachhaltiges NRW – das wollen wir GRÜNE: … nachhaltigen Wohlstand und die
Lebensqualität messen und dokumentieren … Dazu schlagen wir für den
Rechtsbereich die Einrichtung eines Institutes für das Recht der Energiewende
… vor …und für Finanzfragen der Energiewende die Erweiterung der
EnergieAgentur.NRW um einen entsprechenden Kompetenzbereich.

Und dann kommt ein Vorschlag, der müsste alle hellhörig machen, welche noch
meinen, sich mit Eigenstromversorgung von dieser Preisspirale abkoppeln zu
können. Nach der eisernen Regel, dass in einem …sozialistischen Staat das
Volk für den zwingend notwendigen Aufbau zu leiden hat und die Vorteile vorab
ausschließlich auf einen kleinen Führungszirkel beschränkt bleiben müssen,
lautet es ganz klar:
[4] Einbeziehung der Eigenstromerzeugung: Alle Stromverbraucher, auch
gewerbliche und private Eigenstromerzeuger, müssen einen angemessenen Anteil
zur Finanzierung der Energiewende leisten – denn sie profitieren auch davon.
Eigenstromverbrauch ist daher in die EEG-Umlage einzubeziehen.

http://www.focus.de/immobilien/videos/netzausbau-wenn-eine-million-e-autos-ans-netz-gehen-steigt-der-strompreis-massiv_id_6955676.html
http://www.klimaretter.info/wirtschaft/hintergrund/21714-stromnetz-zu-gold-spinnen


Die Begründung dafür haben wir wieder hineinkopiert, weil sie
immer noch geglaubt wird

Wer das alles bis jetzt immer noch nicht eingesehen hat, dem wird der Zwang
dazu erklärt:
[4] Am 12. Dezember 2015 hat sich die Weltgemeinschaft in Paris endlich zu
ihrer Verantwortung bekannt und ein neues Klimaabkommen beschlossen. Die
unterzeichnenden Staaten verpflichten sich völkerrechtlich verbindlich dazu,
den globalen Temperaturanstieg (gegenüber dem vorindustriellen Niveau) auf
maximal zwei, wenn möglich sogar auf unter 1,5 Grad zu begrenzen. Bei der
Erreichung dieses Ziels kommt NRW eine besondere Rolle zu, denn als
Industrieland Nr. 1 in Deutschland sind wir zugleich Energieland Nr. 1 und
als solches für rund 30 Prozent des bundesweiten Ausstoßes klimaschädlicher
Emissionen verantwortlich. Deshalb kann Klimaschutz in Deutschland und für
die Welt nur dann gelingen, wenn unser Bundesland vorn mit dabei ist.
Nicht nur der Dreisatz zum niedrigen Börsenstrompreis ist GRÜN ein Rätsel,
auch einfachere Zahlenrechnungen scheinen diese Partei hoffnungslos zu
überfordern. Überschlägig lässt sich feststellen, dass NRW den simulierten
Klima-Weltuntergang (vielleicht) wie folgt mit-verstärkt:
(Vom Autor) Überschlägig berechnet gibt NRW jährlich 0,041 CO2-Moleküle auf 1
Millionen vorhandene Luftmoleküle der Atmosphäre dazu [12].
Damit erhöht es die Welttemperatur um 0,00028 °C / pa, sofern vom zu hohen
IPCC-Forcing ausgegangen wird. In Wirklichkeit dürfte es höchstens bei ca.
1/3 liegen, also 0,0001 °C / pa und wegen der endlichen CO2-Verweildauer in
der Atmosphäre dann vielleicht davon die Hälfte.
Dazu zu texten „ … kann Klimaschutz … für die Welt nur dann gelingen, wenn
unser Bundesland vorn mit dabei ist …“ zeigt für jeden, der nur etwas
mitdenkt nur, wie weit abgehoben von jeglicher Realität die Klimawandel-
Argumentation inzwischen geführt – und trotzdem geglaubt – wird.

Wozu es passt, dass aus dieser Homöopathie die typischen Apokalypsen gemalt
werden:
[4] Klimaanpassung: Wir machen NRW und seine Kommunen extremwetterfest
Selbst durch eine ehrgeizige Klimapolitik – wie mit dem festgelegten Unter-2-
GradZiel im Klimaschutz – ist der Klimawandel nicht mehr aufzuhalten … Der
Klimawandel ist auch in NRW längst angekommen! Er verändert unser Land:
Starkregenereignisse nehmen zu, Hitzephasen in den Sommermonaten
beeinträchtigen vor allem die Menschen in den urbanen Regionen. Die Zahl der
heißen Tage steigt, die Winter werden feuchter. Trockenstress belastet die
Landwirtschaft. Bestimmte Insekten und Krankheitserreger und das mit ihnen
einhergehende Gefährdungspotenzial breiten sich aus. Klimaschutz heißt
deshalb zunehmend auch Klima(folgen)anpassung. Wir müssen NRW (extrem-)
wetterfest machen …

Zu dieser Darstellung, welche durch laufendes Wiederholen nicht wahrer wird,
wurde auf EIKE schon so viel gebracht, dass es zumindest hier nicht
wiederholt werden muss. Und das ist nicht EIKE-Meinung, denn selbst die
umfangreiche Vulnerabilitätsstudie des Umweltbundesamtes konnte diese
Gefährdung in Deutschland bisher nicht feststellen [9], was auch weltweit
gilt [10][11].
Doch der Glaube versetzt die Berge:



EIKE 26.03.2017: [14] Wie geil ist das denn, wir können Energie erzeugen,
ohne die Landschaft kaputt zu machen

und schließlich können große Politiker zwar in ihrem Fach Wahlen verlieren,
dafür aber auf Gebieten, von denen sie keine Ahnung haben großes leisten:
EIKE 12.04.2017: [10] Weil Al Gore die Klimazukunft so überzeugend
vorhersagt, macht es nichts, dass sie oft falsch ist, danach wird eben über
eine neue berichtet,
zumindest wenn es um die Vermehrung ihres Vermögens geht.

(Über-)Mut ist oft Beleg für einen Mangel an Wissen

Dass die GRÜNEN nicht einmal mehr einen eigenen Wahlkampfslogan zustande
bekommen, sondern ihn aus Aussagen der SPD zusammenschustern muss, spricht
entsprechend Bände.
Aussage von Frau Hendricks: EIKE: In einer Zeit, die immer mehr von
Unsicherheit und Ängsten geprägt ist, macht Klimaschutz Mut

Bild 2 Wahlkampfslogan 2017 der GRÜNEN

Alle schöpfen inzwischen aus dem gleichen Topf

Wie wenig sich GRÜNE und CDU unterschieden, zeigen die aktuellen Interviews
immer neu und deutlicher [8]. Anbei noch eines mit der CDU-
Forschungsministerin, Frau Wanka:
Klimaretter.Info, 18. April 2017: [13] Das darf nicht so bleiben
… Wir brauchen ja perspektivisch noch mehr Ökostrom als bisher geplant, weil
künftig auch ein Großteil der Mobilität und der Wärmeversorgung darüber
laufen muss. Wenn überall Widerstand entsteht, wo Windräder gebaut werden
sollen, geht es schief. … Eine zentrale Möglichkeit ist es, Energie-
Genossenschaften zu fördern, an denen sich Bürger beteiligen können. Hier
könnte sich gerade auch für Stadtwerke ein neues Geschäftsfeld entwickeln.
Wenn Bürger selbst Geld mit Investitionen in die Energiewende verdienen
können, ist das ein starker Anreiz, sie gut zu finden.

https://eike.institute/2017/03/26/wie-geil-ist-das-denn-wir-koennen-energie-erzeugen-ohne-die-landschaft-kaputt-zu-machen/
https://eike.institute/2017/03/26/wie-geil-ist-das-denn-wir-koennen-energie-erzeugen-ohne-die-landschaft-kaputt-zu-machen/
https://eike.institute/2017/04/12/weil-al-gore-die-klimazukunft-so-ueberzeugend-vorhersagt-macht-es-nichts-dass-sie-oft-falsch-ist-danach-wird-eben-ueber-eine-neue-berichtet/
https://eike.institute/2017/04/12/weil-al-gore-die-klimazukunft-so-ueberzeugend-vorhersagt-macht-es-nichts-dass-sie-oft-falsch-ist-danach-wird-eben-ueber-eine-neue-berichtet/
https://eike.institute/2017/04/12/weil-al-gore-die-klimazukunft-so-ueberzeugend-vorhersagt-macht-es-nichts-dass-sie-oft-falsch-ist-danach-wird-eben-ueber-eine-neue-berichtet/
https://eike.institute/2017/03/08/in-einer-zeit-die-immer-mehr-von-unsicherheit-und-aengsten-gepraegt-ist-macht-klimaschutz-mut/
https://eike.institute/2017/03/08/in-einer-zeit-die-immer-mehr-von-unsicherheit-und-aengsten-gepraegt-ist-macht-klimaschutz-mut/
https://eike.institute/2017/03/08/in-einer-zeit-die-immer-mehr-von-unsicherheit-und-aengsten-gepraegt-ist-macht-klimaschutz-mut/
https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/04/billige_3.png
http://www.klimaretter.info/wirtschaft/hintergrund/22972-das-darf-nicht-so-bleiben
http://www.klimaretter.info/forschung/hintergrund/21439-alles-mit-oekostrom-ist-machbar
http://www.klimaretter.info/protest/hintergrund/19324-gegenbewegung-zum-umwelt-adac
http://www.klimaretter.info/energie/nachricht/22923-neuer-schwung-fuer-energie-gemeinschaften
http://www.klimaretter.info/energie/nachricht/22923-neuer-schwung-fuer-energie-gemeinschaften


Große Sorgen machen den Bürgern auch die Kosten der Energiewende: Richtig.
Hier werden zum Teil Horrorzahlen genannt. Hier braucht es eine solide
Informationsbasis und flexiblere Instrumente zur Steuerung der Kosten.

Nur an einer einzigen Stelle gibt es noch eine wirkliche Unterscheidung:
[13] … Ich bin absolut überzeugt, dass wir weiter in die Fusionsforschung
investieren sollten. Keiner weiß, wann diese Technologie einsetzbar sein wird
– ob in 20 oder 40 Jahren. Aber wenn sie funktioniert, wäre es eine
gigantische Möglichkeit, um die Energieprobleme gerade in den Megacitys der
Welt mit ihren zig Millionen Bewohnern zu lösen. Es lohnt sich, dort hinein
zu investieren – es ist eine großartige Vision.

Das mit den Energie-Genossenschaften und den Bürgern, welche an der
Energiewende verdienen können, kennt man ebenfalls von den sozialistischen
Vorzeigestaaten. Da gehörte der Staat auch immer den Bürgern, deren
Ersparnisse mit den Staaten regelmäßig pleite gingen – bis auf einen einzigen
in der Geschichte, der einen 1:1 Umtauschkurs für seine praktisch wertlosen
Aluminiumprägungen bekam (was nicht beschönigen soll, dass Staatspleiten ohne
Sozialismus auch funktionieren).
Das mit den „Große Sorgen machen den Bürgern auch die Kosten der
Energiewende“ ist richtig erkannt. Warum das Problem mit einer „soliden
Informationsbasis“ jedoch fast gelöst sein soll, wenn die „Horrorzahlen“
bereits in den aktuellen Stromrechnungen zu sehen sind und man um über die
kommenden Erhöhungen zu erfahren nur Zeitung lesen muss, erschließt sich nur
Politikern und deren Berater, welche davon ausgehen, dass alles schon gelöst
ist, wenn man es dem Bürger einmal irgendwie erklärt hat.

Die ersten sind schon gescheitert

Ziemlich „unbemerkt“ von deutschen Medien ist eines der wichtigen EEG-
Vorzeigeprojekte inzwischen gescheitert, die „Energieautarke Region
Pellworm“.

DIE WELT: Einmal Energiewende und zurück
Pellworm sollte zum Modell für ganz Deutschland werden: E.on wollte auf der
Nordseeinsel beweisen, dass sich eine ganze Region selbst mit Energie
versorgen kann – dank Strom aus Windkraft und Sonne. Jetzt zieht der
Energiekonzern unverrichteter Dinge wieder ab.

Nicht einmal in einer mit Wind und Sonne gesegneten Region mit 1200
Einwohnern und ohne Industrie ist es mittels 12 Millionen EUR Fördermitteln
gelungen, eine Strom-Autarkie zu erreichen. Im Kern ein Lob auf die
Ingenieure, welche bisher kostengünstiger große Teile der Welt über viele,
viele Jahrzehnte mit sicherer und stabiler Energie versorgen konnten und ein
Hinweis, wie leicht und schnell „smarte Ja-Sager-Ingenieure“ in Verbindung
mit der Politik so etwas auch bei uns zugrunde richten können.

Frau Ministerin Wanka hat ja so recht mit ihrer Bemerkung „Große Sorgen
machen den Bürgern auch die Kosten der Energiewende“. Noch sind es wenige
Bürger, es werden aber bald immer mehr werden, wenn die Horrorzahlen nicht
nur genannt, sondern einmal auch bekannter werden.
Hinweis, eine weiter Info dazu findet sich bei:

http://www.klimaretter.info/forschung/nachricht/20582-kernfusion-erstmals-gelingt-ein-plasma
http://hd.welt.de/Wirtschaft-edition/article163730226/Einmal-Energiewende-und-zurueck.html


Ruhrkultour: Deutschlands Hierro heißt Pellworm
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